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Ser popierfäjweiäer
2ïïan fpreche das 2öort laut, und man

erkennt : Ser Son liegt auf Rapier. Sie legten
Silben find ei" 2tnhängfel, ein <5chroan3, mit
dem man roedelt, um gute Stimmung in der
Ctmroelt 3U er3eugen.

Ser Î)3apierfchroei3er ficht einem Schroei3er
manchmal 3um 23erroechfeln ähnlich. 2Tur
roenn er das 2ïïaul aufreiht, erkennt man ihn
mit Sicherheit am 2ïïaul und an den in
regelmäßigen Sroifchenräumen ausgeflogenen
3roei 28orten: 2Bir Schroei3er roir
Schroei3er roir Schroei3er ."

2Benn man ihn angreift, brüllt er diefe
225orte unaufhörlich, faucht, roühlt mit den
ßinterfüfjen fchroei3erifche ©efchichte auf und

fchmeifjt dir oaterländifchen Sand in deine
2lugen.

23or dem 2<rieg in Gin3eleremplaren lebend,
kommt der îpapierfchroei3er feit dem 2<rieg in
dichten Kudeln oor. Clm ihre neue Anhänglichkeit

beffer 3U erroeifen, pflegen fle fich
untereinander an3uftänkern.

Sei der ©eburt eines Schroei3ers kommt
feine 2ïïutter nieder. Sei der ©eburt eines
Sapierfchroei3ers dagegen fucht diefer felber
eben dadurch hochzukommen.

Sie ©eburt eines Schroei3ers erfolgt aus
dem Schote feiner ßeimatfcholle unter 2Sehen.
Kommt ein Sapierfchroei3er 3ur 28elt, beforgt
diefer gan3 allein das Schreien: Seht doch,
feht, roas bin ich für ein Schroei3er ..."

2öenn ein Sapierfchroei3er in feine alte
ßeimat kommt, jodelt er und bläft das
Alphorn. 2Sird er doch erkannt, oerfucht er,
Schroei3erkäs dahe^ureden.

2Senn der Schroei3er neutral ijt, fo kann
man das oerftehen. 2Senn der Sapierfchroei3er
neutral ijt, fo kann man das auch
oerftehen.

Gin papierfchroei3erifcher Kriegsberichterftatter

beftatterte am liebften fein altes
Saterland 3U Sode, nur um 3U erroeifen, daß
er nichts mit ihm 3U tun hat.

Sind Sie aus Sresden gebürtig?" rourde
einer auf der Keife durch Seutfchland gefragt.

©eburt ift Cinfinn, auf das Sapier kommt

HotelLS Theater s Konzerte Cafés 1
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töte mit 6cm tüeihnad)t0--6efd)enB/ das fid) öie gan^e ö)eit gercùnfcfyt bat

umgegangen wurde.

ZÜRICH
:: Stadttlieater ::

Gastspiele des Berliner Deutsehen Theaters:
Samstag, abends 8 Uhr: Kabale und Liebe" v. Schiller.
Sonntag, nachm. 3 Uhr: Die Orestie" von Aeschylos,

in der Uebertragung von K. Vollmöllor.
Abends 8 Uhr: Totentanz" von Strindberg.

Corso - Theater
Täglich abends 8 Uhr :

Sensations-Programm
Therese Renz, Dressur-Akt. Carl Sedlmayr, Humorist.

Thea Degen, bayrische Cabaret-Diva
und das übrige Programm.

Pfauexxtlieette x-
Sonntag abends, 8 Uhr: Zum erstenmal: Logierbesueh""

von Friedmann-Fredrich.

Palitihof Zürich 6
Ml 1/ V I universitätstr. 23Univcr$ität$tr. 23

Gut bürgerlicher -tps 1657

mittag- und flbendtiscb in Pension!
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Hotel.Wanner
Bahnhofstr. RURICH Bahn8hofsfr'

Neuer Inh.: H. Schmidt.
o

Altbekanntes Haus
I Hin. vom Haupfbahnhof

O 1588

Lift :: Zentralheizung :: filier Komfort
Zimmer v 2 Fr. an :: Pension nach Uebereinkunff

B
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Passage-Café St. Annahüf, Zürich
Bahnhofstrasse 57

Eigene Wiener Konditorei
Speziell Wiener Frühstück von 7 bis lO'/j Uhr vormittags, 80 Cts.

Münchner Klndl-Bräu
Vornehmstes Etablissement Keine Musik

Direktion: 1468
Hans Thalhauser Jun., früherer Besitzer des Café Odeon, ZUrich.

Bauers Hotel Post
BEIM HAUPTBAHNHOF igg2

Behagliches Familien-Restaurant

entrai -Theater
ZÜRICH 1 »Telephon 9054 :: Weinbergstr.

Erstklassiges Programm
von Mittwoch 3. Jan. bis Dienstag 9. Jan.:

Das? Geheimnis der Mumie
Vornehmer Gesellschafts- u. Abenteuer-Roman In 4 Akten

Der Glücksschneider
Lustspiel In 3 Akten von FELIX SALDEN

In der Hauptrolle: Rud. ScJtlilcilimVit
Das Leben in den Meerestiefen
1. Serie: (Gruppe der Seesterne) wissenschaftliche Studie

Deutsche Kriegsnacbrlcbten Franz. Artillerie

Voranzeige: Ah 10. Januar das grandiose Filmwerk in 6 Akten
Nebel und Sonne mit der grossen Fiim-Diva Mia May

Sanitats -Hausmann A.-G.
Urania -Apotheke :

Eichina Sansilla Eiisana-
ZÜRICH
Uranlastrasse 11

Kraftspender für
Nerven and JSlut, Magen

und Darm

das vollkommenste für
Hals-, Mund- nnd

Zahnpflege

Pastillen. Prompter Erfolg
bei Hnsten, Heiserkeit,

Hals-, Rachen- nnd Luft¬
röhren-Entzündung.

Ver Papierschweizer
Man sprecbe 6ns Wort laut. unä man

erkennt : Der Ton liegt aus Papier. Die letzten
Silben sincl ein Anbängsel. ein Scbwanz. mit
clem man wecleit. um gute Stimmung in cler
«Umwelt zu erzeugen.

Der Papierscbweizer siebt einem Scbweizer
mancbmal zum Tlerwecbseln äbnlicb. Nur
wenn er clas Maul ausreißt, erkennt man ibn
mit Sicberbeit am Maul uncl an clen in
regelmäßigen Zwischenräumen ousgestoßenen
zwei Worten: ..Wir Scbweizer wir
Scbweizer wir Scbweizer ."

Wenn man ibn angreist, brüllt er äiese
Worte unausböriicb. saucbt. wüblt mit äen
t?intersüßen scbweizeriscbe Gescbicbte auf unä

scbmeißt äir vaterlönälscben Sanä in äeine
Augen.

2Zor äem Arieg in Einzelexemplaren iebenä.
kommt äer Papierscbweizer seit äem Arieg in
äickten Ruäeln vor. tUm ibre neue Anbäng-
lickkeit besser zu erweisen, pflegen sie sicb
untereinanäer anzustänkern.

Bei äer Geburt eines Scbweizers kommt
seine Mutter nieäer. Bei äer Geburt eines
Papierscbweizers äagegen sucbt äieser selber
eben äaäurcb bocbzukommen.

Die Geburt eines Scbweizers erfolgt aus
äem Scboße seiner t^eimatscbolle unter Weben.
Rommt ein Papierscbweizer zur Welt, besorgt
äieser ganz ollem äas Scbreien: Sebt äocb.
sebt. was bin icb sür ein Scbweizer ..."

Wenn ein Papierscbweizer in seine alte
i^eimot kommt, joäelt er unä bläst äas
Alpborn. Wirä er äocb erkannt, versucbt er.
Scbweizerkäs äaberzureäen.

Wenn äer Scbweizer neutral ist. so kann
man äas verstellen. Wenn äer Papierscbweizer
neutral ist. so kann man äas aucb oer-
sieben.

Ein papierscbweizeriscber Rriegsbericbt-
erstatter bestatterte am liebsten sein altes 2Za-
terlanä zu Toäe. nur um zu erweisen, äaß
er nicbts mit ibm zu tun bot.

Sinä Sie aus Dresäen gebürtig?" wuräe
einer aus äer Reise äurcb Deutscblanä gesragt.

Geburt ist (tnsinn. aus äas Papier kommt

is
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wie mît öem Veihnachts-Geschenk, öas fich öie ganze Velt gewünscht hat
umgegangen wuröe.

<Zs.st«visIe îles Lerliner Iloutseken ?kei»tei8:
La-mstàc;, âksucls 8 llkr: X»ds.Ie uinl I^iode" v. Lekiller.
8om>ì!>A, oaekm. Z I.'br: Die Orsstiv" von ^essbvlos,

in àsr Ilsksi'trusuojz von X. Volliiiôllor,
.>>>sn<t> 8 Dbr: I^otontsus" von Ltrinclbsrcr.

^àizliob àbsnàs 8 ^'kr:

8ensaîions-?rogramm
?bervso lìsniî, I)ro^8ur-^!<t. Làil !>!scllnikvi', ilumorist.

?ks» I>ì>êren. bn,vriscbs <ü»I>arst-IIivn
unc! cîns übrige ?rojzrlcinm.

Loniita^ -cbsncls, 8 tlkr: Xum srKtenmni: I^oirierkesueii"'
von I?rieàni:inn-?rsciric'k.
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Ulxene Wiener Konciltorel
Speziell Wiener 5rllnstllck von 7 dis III'/» là vorrnitt-tzs, 80 <2ts.

ivlüncnner KInclI-IZrSu
Vornerimstes Ltsdlissement Keine IViusIK

Direktion: 14S8
Nsns riisNisuser jun., trüberer LesitTer lies Lske Oileon, ?llricti.
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es an, mein Cieber," antroortete der papierne
6chroei3er ärgerlich.

Sas feh' ich, roeil Gie fo entzündlich jlnd."
2ïehmen Gie fich in acht, roir Gchroei3er

laffen uns nichts gefallen!"
(Befallen? 2tTich roundert, daft Gie den

Gchroei3ern gefallen haben."
2ïoch ein 2Sort, und ich roerde mich hier

beim Gchroei3er 2<onfulat beklagen!"
S)änn chönnet mir mitenand goh ich

bin ä Sasler und 3hr?" sritj maiier

Hlüßige 6e6anfen
Sekolletierte Samen find roie Seitungsromane.

Cieber beiden fteht das oerlockende:

Sortfehung folgt!

(Ss roill einem oft fcheinen, dato" die Samen,
roelche am ftärkften parfümiert find, im fchlech-
teften ©eruche ftehen.

*
Sölpel, der du gerecht beurteilt fein roilljt,

häng dich doch 3uoor auf!
*

2ïïag man in der 2<unjt originell fein, im
bürgerlichen Ceben foll man es nicht: man
oerfuche aller 28elt 3U gleichen, um niemand
3U beleidigen" fagte ein Shilifter und er-
ftickte an einer Öifchgräte.

*
*

Ôelfenfejt an fich felbft glauben und an der
Summheit feiner ©egner nicht einen Augenblick

3roeifeln, ift die befte Cöfung.

(Sin ©eijtreicher in blöder ©efellfchaft ijt
roie ein Shilofoph unter ©rönländern. Senn
es gehört ebenfooiel ©eijt da3u, etroas Seines
3U oerftehen, roie es 3U fagen.

*
2ïïerkroûrdige Clnlogik der Srauen: £Jn

©efellfchaft: 2Ilfo coram publîco, 3eigen fie
fich halbnackt: roenn man fie aber 3U ßaufe
im Secolleté antrifft, kann felbft die 2iusge-
lohtetfte eine SSallung der Gcham nicht
unterdrücken.

* *

28ir andern fpucken auf die gute ©efellfchaft:

aber roem, 3um Seufel, follten roir denn
die 2<omödie des Gebens oorfpielen, roenn roir
diefe gute ©efellfchaft" nicht hätten?

Sancho 33anfa

Hotels Theaier s Konzerte Cafés
Vornehmstes

Familien-
Café

am Platze

Extrasalon

für Billards

9 Neuhusen
3 Match

Etg. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ-Drinks

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

Zürich RendezNachdem
Theater: Kalte Telephon vous

und warme Nummer d.
FremdenSpezialitäten 1650 welt

'Spanische Weinhalle
Militärstrasse 12, bei der Kaserne.

<?n»,i litst FLASCHEN- wie OFFENE WEINE
apeziamai. qreNACHE und RANCIO (Eigenes Gewächs).

Es empfiehlt sich [1477 Inh.: J. Sagarö

ffDE LA PAIX"
SrandCafé Zürich

10 Sonnenquai 10

Internat. Verkehr u. Rendez-vous der Theaterbesucher

Vornehmes Eamilien-Café
Bekannt für erstklassige Künstler-Konzerte M

ERNST JUCKER. |

Café-Restaurant 1581

Klausstrasse Nr. 45 (Seenähe) Seefeld
Gute Küche. Spezialität: In- und
ausländische Weine. ff. Hürlimann-Bier.

Bs empfiehlt sich der neue Inhaber Felix Häupel-Hüttinger.

^Restaurant Augustiner"'
Ecke Bahnhofstr.-Augustinergasse :: Tel. 3269

* Oute Küche, reale Weine, ff. Ute-Bier, hell und dunkel.

+ Für Vereine und Gesellschaften stehen im 1. Stock
Lokalitäten zur Verfügung. 1572 Fr. Kehrle. ^

Pianos

am voiteilhaftesten im

Pianohaus

u
Ob. Hirschengr. 10

Zürich 1.

23ud> u. ftunifbrudwr., 3ürt ch

| Tonhalle -Restaurant
S Feinstes Familien-Restaurant

Gesellschaftssäle
für 1592

Hochzeiten und

Gesellschaften

Appenzeller
Biberfladen

Prima Qualität. Versende bei
Abnahme von 6 Stück franko gegen
Nachnahme à 60 Cts. per Stück
G. Orieshammer, Herisau.

Schweiz. Landes-Ausstellung
Bern 1914: Silb. Medaille.

Restaurant

Niederdorfstr. 62
ff. Uetliberg-Bier

hell u. dunkel

Samstag
und SonntagKonzert

Karl Rüttimann
Coifteur

1601

Dp. Fr. Boillat, Arzt

Bahnhofstr. 11, Tel. 37.95

Haut- u. Sexualleiden
1467

Hausbälle Hochzeiten

OrchesterHengartner, Zürich
Telephon 3673

Vereinsanlässe Konzerte

i Bierhalle i
Limmatquai Nahe Bahnhof

Anerkannt billine Quelle
für Speis und Trank I

Samstag und Sonntag Freikonzert
1653 K. Fürst

Jadanstalt Jahnhofplatz
b. Hauptbahnhof Zürich 1 Telephon 9093

Eingänge : Bahnhofquai 9 und Waisenhausgasse.

Erstklassiges Geschäft! 167,

ZUrichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS. M. KÜnzler-LutZ

DRUCKARBEITEN
liefert prompt und billig

Buchdruckerei JEAN FREY in Zürich. 2

Schönster Winter -Ausflug: Linie 2.
-'t i » i i durch Umbau

erweitert.

Kaffee complet 1 Fr., Portion 40 Cts. Tee, Chocnlade, täglich
frisches Gebäck. Alkoholfreie Getränke.

KUche und Keller in bekannter Gate!
Höfl. empfiehlt sich
1650

H. Stadler-Bertsche,
früh. r ,.7. RiL'.bli.'k".

Restaurant oyoi-oi'

G

3

Original-Holländer ^tubli

ra
«
CD

m
(0

Bekannt für grosse Behaglichkeit
Prima Weine

Exquisite feine Küche
Jan. Ephraim

es an. mein Lieber." antwortete 6er papierne
Scbweizer ärgerlicb.

Das seb' icb. weil Sie so entzllnälicb sind."
Nekmen Sie sick in acbt. wir Scbweizer

lassen uns nickts gefallen!"
Gefallen? Mich wunclert. claß Sie cien

Scbweizern gefallen baben."
Noch ein Wort, uncl icb wercle mich bier

beim Schweizer Nonsulat beklagen!"
Dann ckönnet mir mitenanci gok ich

bin ä Basler unci Ibr?" srl ma»-r

Müßige Geüanken

Dekolletierte Damen sinci wie Zeitungsromane.

(Ueber beicien stebt cias verlockenäe:
Sortsetzung folgt!

Es will einem ost scheinen, cioß ciie Damen.
welche am stärksten parsümiert sinä. im schlechtesten

Geruchs sieben.
*

»
*

Tölpel, äer äu gerecht beurteilt sein willst.
bäng äich äoch zuvor ous!

Mag man in äer Nunst originell sein, im
bürgerlichen Leben so» man es nicht: man
versuche aller Welt zu gleichen, um niemanä

zu beleiäigen" sagte ein Pkilister unä
erstickte an einer Sischgräte.

» »

Selsensest an sich selbst glauben unä an äer
Dummbeit seiner Gegner nicht einen Augenblick

zweisein, ist äie beste Losung.

Ein Geistreicher in blöäer Gesellschaft ist

wie ein Pbiiosopb unter Grönlänäern. Denn
es gebört ebensoviel Geist äazu. etwas Seines
zu oersteben. wie es zu sagen.

Merkwüräige tUnlogik äer Srauen: In
Gesellschaft: Also corarri publica, zeigen sie

sich Kalbnacht: wenn man sie aber zu t?ause
im Décolleté antrifft, kann selbst äie 2tusgc>-

iobtetste eine Wallung äer Scham nicht unter-
ärücken.

Wir anäern spucken aus äie gute Gesellschaft:

aber wem. zum Teusel, sollten wir äenn
äie Nomöäie äes Lebens vorspielen, wenn wir
äiese gute Gesellschaft" nicht bätten?
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